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Alle Posterpeditionen nehmen Bestellungen an

auf die Monate Februar und März der Karls¬

ruher Zeitung .

Amttichcr Thril.

Ordensverleihungen .
Seine Königliche Hoheit - er Großherzog haben Sich

unter dem 23 . Januar d. I .
gnädigst bewogen gefunden :

dem Professor Or . de Fooz in Lüttich das Kommandeur «

kreuz des Ordens vom Zähringer Löwen und
unter dem 27 . Januar d. I .

dem königl . bayrischen Gendarmeriehauptmann und Korps »

kommando - Adjutanten I . Pfister meist er in München das

Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Erlaubniß zur Annahme fremder Orden .

Seine Königliche Hoheit - erGroßherzog haben Sich
unter dem 29 . Januar d. I .

gnädigst bewogen gefunden :
dem Hofrath und Professor Ludwig Häußer in Heidel¬

berg die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , den

ihm von Sr . Mas . dem König von Bayern verliehenen Mari -

milianöorden für Kuust und Wissenschaft anzunehmen und zu

tragen .
Die gleiche unterthänigst nachgesuchte höchste Erlaubniß er¬

hielt Professor I) r. Kirch hoff in Heidelberg für das ihm
von Sr . Maj . dem König d/r Belgier verliehene Ritterkreuz
des Leopolds - Ordens , und

der katholische Stadtpfarrer und Dechant Buchdunger
in Rastatt für den ihm von Sr . Mas . dem König von Preu¬

ßen verliehenen Rochen -Adler - Orden vierter Klasse .

Dienstnachrichten .
Leine Königliche Hoheit - er Großherzog haben Sich

unter dem 24 . Januar d . I .
gnädigst bewogen gefunden :

die auf den Hofrath Professor Kr . Helmholtz gefallene

Wahl zum Prorektor der Universität Heidelberg für das Stu¬

dienjahr von Ostern 1862 bis dahin 1863 zu bestätigen ;
die erledigte Lehrstelle an dem Lyceum in Konstanz dem

Professor Karl Kappesin Freiburg zu übertragen .

Dem von Seiner Durchlaucht dem Herr « Fürsten Karl

Egon von Fürstenberg auf die Pfarrei Friedcnweiler

präsenlirlen bisherigen Psarrverweser Leopold H auser da¬

selbst wurde am 1 . Oktober v. I . die kirchliche Institution er »

theilt .
Dem von dem Herrn Grafen Ludwig Wilhelm August von

Langenstein auf die Pfarrei Beueru an der Aach präsen -

tirten bisherigen Psarrverweser Franz Michael Lederte in

Nicderwihl wurde am 28 . Oktober v . I . die kirchliche Insti¬
tution ertheilt .

Seine Königliche Hoheit - er Großherzog haben Sich
unter ' m 18 . Januar b . I . gnädigst bewogen gefunden , das

- ii« . Hkltltt.
( Fortsetzung au » Sir . 31 .)

„ Ah !" sagten Helene und Marie zugleich , und sahen sich an und lasen

Jede in der Andern Gesicht tiefes Mitleid mit der armen Susanne , für

welche d«c Gedanke einer Stiefmutter keine Schrecken habe . „ES tvare

auch Dir recht, Susanne ?"

„Ich weiß selber nicht — . Wenn sie freundlich und angenehm ist , so

wäre mir 's vielleicht schon — . Ich meine eben , wir Mädchen können

dem Vater nicht ganz Das sein , wie eine Frau . Ich möchte nur wissen ,
was Heinrich sagen wird , wenn er davon hört /

„Die leibhaftige SusanneI ' rief Helene . . „Ich möchte nur wissen ,
was Heinrich sagen wird .

" "

Die drei Mädchen »erlichen das Zimmer , um sich zu Tisch anzukleiben ,
und nachdem Susannen gesagt worden war , sich zu eilen , um unten zu

fein , wenn der Vater heimkäme , blieben die beiden Mädchen , die älteste
und die jüngste von heS Admiral « Familie , allein .

, Thu ' mir den Gefallen , Helene , und rede nicht von Lieutenant Black -

Wood ; er ist noch kein Halbdutzendmal im Haus gewesen , und Du ziehst

mich immer mit ihm auf . WaS liegt mir — "

„ Wie alt bist Du . Marie — Zwanzig , nicht wahr ? "

. Ja ."

. Und ich Sechsundzwanzig . Du siehst, da« macht den ganzen Unter¬

schied . Du siehst' » nicht — seh
' ich- Ein Frauenzimmer lernt viel

»vn Zwanzig bis zw.Sechsundzwanzig ."

» Was Du auch gelernt hast — Laß ' da « bleiben . Ich mag « nicht
leiden . "

„Und warum 7 Hab '
ich nicht meinen Spaß getrieben wegen des

Hauptmann Boyd und des Oberst Griffin , und wegen — wer weiß —

wie Vieler noch ? Und Du hast nie gemuckt — Du fühltest eben nichts ;

hast selber Deinen Spaß gehabt über die Anbeter ; jetzt aber fühlst
Du , wenn ich gegen Dich über Herrn Blackwood scherze : da ich nun sechs

ständige Vikariat in Lahr dem Vikar HerrmannFesen »
beckhin Bühl zu übertragen .

Unter ' m 21 . Januar d. I . wurde der von dem Freiherrn
Götzvon Berlichingen zu Jagsthausen erfolgten Prä¬
sentation des Vikars JuliusLindenmeyer zu Bruchsal
auf die evangelische Pfarrei Merchingen , Dekanats Adels -
Heim , vom evangelischen Oberkirchenrath die Genehmigung
ertheilt .

Nicht - Amtlicher Thcit.

Badischer Landtag .

-j- j- Karlsruhe , 11 . Febr . Fünfzehnte öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsi¬
denten Hildebrandt . Von Seiten der Regierung anwe¬
send : Der Präsident deö Ministeriums des Innern , Geh .
Rath vr . Lamey ; der Präsivent des Handelsministeriums ,
Geh . Rach vr . Weizel ; Geh . Rath vr . Junghanns ,
Ministerialralh Muth .

Das Sekretariat zeigt den Einlauf folgender Petitio¬
nen an :

1 ) Bitte der Gemeinden Bödigheim , Großeicholz¬
heim , Kleineicholzheim und Oberschefflenz um
Ucbcrnahme der Straßenstrecke zwischen beiden Orten als
Fortsetzung der s. g. Schefflenzerthalstraße ; übergeben durch
den Abg . Spohn .

2 ) Bitte des Gemeinderaths und engern Bürgecausschus -
ses der Stadt E berdach , Untersuchung und Ausnahme des
Terrains von Eberbach nach Neckarelz zum Zweck der Er¬
bauung der Mümmling - Ncckarihal - Eisenbahn betr . ; überge¬
ben durch dkn Abg . Schaaff .

3 ) Vorstellung und Bitte verschiedener Gemeinden des
Oberamtsbezirks Offenburg um Abänderung des Z. 5 deö
Zehntablösungs - GesetzeS bezüglich der Verwaltung der Pfarr -

zehntablösungs - Kapitalien ; übergeben durch den Abg .
Eckhard .

4 ) Verschiedene Bitte « um Esbaüuug der Ki « zigthal - Bo -

densec - Eiscnbahn , nämlich : von Schnelliugen , übergeben durch
den Abg . D ah men ; von Jppingen , Unadingcn , Kirchdorf ,
Klengen , Marbach , Ueberauche » , Rietheim , Grüningen , Pfaf¬
fenweiler , Riedböhringen , Uuterkürnach , Unterbaldingen ,
Oberkürnach , Nußbach , übergeben durch den Abg . Kirsner ;
von Offcnburg , übergeben durch den Abg . Eckhard ; von
Berghaupten , Obcrharmersbach , Zell am Harmersbach , Nei¬
chenbach , DcrmerSbach , Ohlsbach , übergeben durch den Abg .
K i m m i g.

5 ) Bitte der Volksschullehrer von Wertheim , die Versor «

gung der Schullehrer -Wittwen und Waisen betreffend ; über¬
geben durch den Abg . v . Runkel .

6 ) Bitte der Gemeinde Rand egg , Bezirksamts Radolf¬
zell , gegen die völlige Gleichstellung der Juden ; übergeben
durch den Abg . Haager .

7 ) Eine Vorstellung des Hauptlehrers Fr . I . Knapps ,
wohnhaft in Oppenau , in welcher derselbe die Verlegung des

Verfassungsfestes auf den Geburtstag des Großherzogs , und
verschieden ^ Wünsche , wie dies Fest gefeiert werden soll , in

Vorschlag dringt ; übergeben durch den Abg . Kimmig .
8 ) Bitte der Gemeinde Rastatt nm Erbauung eines

Jahre älter bin als mein Schwesterchen , so sage ich , sie dachte bei sich ,
wie angenehm es wäre , wenn — Nu , Marie , ich brauche Dir die Zu¬
kunft nicht auszumalen ; ich höre auf . Wegen des Vaters aber — da

weiß ich wahrhaftig nicht , was thun ; er ist Sechsundfünfzig im April ,
und in seinem Alter noch eine Frau nehmen , ist recht absurd , und gar
so eine junge , wie Frau Lake. Ei ! sic war in der Pension mit mir vor

ihrer Verheirathung mit Kapitän Lake — ste ist noch keine Dreißig . Hätt
'

ich so 'was gedacht , als ich sie auf die Woche, da ihr Mädchen in London

wäret , hierher zu mir einlnd ! Auch hat sie ihre Zeit gut angewandt ,
daß sie euern Papa schon zum Promeniren mit ihr auf der Höhe
brachte ."

„ Wir müssen aber etwas thun , um ' « zu verhindern " , meinte Marie .

„Thun — was sollen wir thun ? sagen können wir 'was , aber es

wird nichts helfen — nichts . Fran Lake ist wohl angenehm im Um¬

gang , allein daß sie hier etwa « zu befehlen haben soll , daran kann ich

nicht ohne Besorgniß denken . Ihr Mädchen werdet heirathen und fort -

gehen , für mich altes Ding aber gibt ' « nicht « zu hoffen . "

„ Rede nicht so , Helene , ich kann '« nicht hören . Der Vater sagte ja

erst heute , Du seist die hübscheste von uns Allen ."

„ Meine Zunge ist zu scharf , viel zu scharf, Mielchen , und eine Stief¬

mutter wird sie nicht stumpfer machen ; ich gebe also da « Hoffen für

mich auf , gedenke aber desto sorgsamer euch hilflose Täubchen in Acht

zu nehmen . "

„Sie verzeihen , Fräulein , der Herr sagt , Sie möchten herunter kom¬

men — Frau Lake sei im Besuchzimmer ."

„ Sage , ich käme gleich, Fanny . Nun , Hab'
ich Dir ' « nicht gesagt ,

Marie ? Sie wollen mir beichten ; Du und Susanne kommen bei der¬

gleichen Sachen nicht in Anschlag — Kinder — Klose Kinder . "

Und damit schloß Helene die Schwester in die Arme und küßte sie

innig und heftig .
I „ Gehen wir zusammen , Leuchen?

Spitals mit bombenfesten Räumen , zur Unterbringung er¬
krankter oder verwundeter Zivilpersonen während einer Bela¬
gerung , aus Staatsmitteln ; übergeben durch den Abg .
de Haan .

Die Tagesordnung führt zur Berathung des Berichts des
Abg . Schaaff über die Vorlage der Regierung , den unterm
6 . Nov . 1860 mit der königl . württembergischen Regierung
abgeschlossenen Staatsvertrag über den Bau einer Eisenbahn
von Pforzheim nach Mühlacker betr .

Die großh . Regierung hat diesen Staatsvertrag den Stän¬
den zur Kenntnißnahme vorgelegt . Der Kommissions -
bericht sagt hierüber :

„ ES war die Aufgabe der Kommission , zu prüfen , ob die¬
ser L -taatsvertrag keine Bestimmungen enthält , welche iu dm
Kreis der Gesetzgebung gehören , ob bei dessen Abschluß insbe¬
sondere den Kammerbeschlüffen , womit der Staatövertrag
vom 17 . Dezember 1857 abgelehnt wurde , Rechnung getragen
worden ist.

Die Gründe jener Ablehnung sind hauptsächlich in dem
Art . 22 zu suchen , womit das Großherzogthum Württemberg
gegenüber Rechtsverpflichtungen wegen künftigen Baues einer
Enz - und Nagoldbahn übernommen ; sodann lagen sic auch
darin , daß in dem Art . 24 die badische Bahn auf württember -
gischem Gebiet der dortigen Staatssteuer , sowie den Amtskor -
porations - und Gemeindeumlagen unterworfen wird , während
gemäß der Stipulation des Staatsvertrags von 1850 die
württembergische Bahn auf badischem Territorium von solchen
Lasten frei bleibt .

Die Uebereinkunfl vom 6 . November 1860 enthält keine
derartigen Bestimmungen ; sie enthält überhaupt nichts , was
einer ständischen Zustimmung bedürftig wäre ; sie beschränkt
sich auf die nöthigen Vereinbarungen zum Vollzug Dessen ,
was im Staatsvertrag vom 4 . Dezember 1850 wegen des
dcreinstigen Baues fraglicher Eisenbahn zwischen beiden Re¬
gierungen bereits festgesetzt worden ist , und sind dabei die
Vertragsbestimmungen für die württembergische Bahn auf
badischem Gebiet für unsere Bahn größtentheils wörtlich aus¬
genommen . Kleine Abweichungen komme » vor im Art . 7

wegen Verschiedenheit der ErprüpKalionsvorschrifien in ber
Gesetzgebung beider Länder , sodann im Art . 9 , wo eine selbst¬
verständliche Haftbarkeit für schuldhafte Beschädigungen am
württembergischen Staatscigenthum durch badisches Personal
bei gemeinschaftlicher Benützung des Mühlacker Bahnhofes
ausgesprochen wird , ferner im Art . 15 , von der Poftbeförbc «

rung handelnd , endlich im Art . 25 , worin über die Anlage
einer Telegraphenleitung für den Depeschendienst Verständi¬
gung Vorbehalten wird , wahrend im gleichen Artikel deS
Staatsvertrags von 1850 die badische Regierung deßfallsige
Verpflichtungen sofort übernommen hat . Es wird genügen ,
diese kleinen Abweichungen hier erwähnt zu haben ; irgend
welche « Grund zur Beanstandung des abgeschlossenen Ver¬
trags geben sic nicht . "

Die Kommission stellt den Antrag : „ Die hohe Kam¬
mer möge , nachdem ste von dem vorgelegten Staatsverlrag
vom 6 . Nov . 1860 Kenntniß genommen , zur Tagesordnung
übergehen ."

Abg . Kusel : Er sei materiell ganz mit dem Inhalt deS
Staatsvertrags einverstanden , könne sich aber aus formellen
Gründen nicht davon überzeugen , daß derselbe der ständischen
Zustimmung nicht bedürfe . Es seien iu dem Vertrag , na¬
mentlich in Art . 2 , 14 , 15 u. a . in daS Gebiet der Gesetz -

„ Ei ja ! um Dich fortschicken zu lassen wie ein Kind .
"

„ Das wird der Vater nicht thun ."

„ Nun denn — versuchen wir ' « .
"

„Ich weiß , ich werde etwa « Spitzige « sagen, Marie ; besser, Du ging 'st
und ließest mich allein hinunter ."

„ Nein , Helene , wir wollen zujammengehen . Wische Dir die Augen ,
Herz , sie soll nicht merken , daß Du geweint hast . "

Und gerade vor der Thür des Besuchzimmers wischt Marie sanft der

Schwester die Augen und glättet ihr das Haar , und sie treten miteinander

hinein .

„ Marie , ich habe nach Helenen geschickt , Du kannst gehen . "

Und Marie geht ab , schmerzlich roth und entrüstet ; denn der Admiral ,
ein so guter Mann er war , hatte nach Umständen eine Art zu reden ,
der sich nicht ungehorsam sehn ließ , — jo eine Art , die ihrem Besitzer

gar viel Mühe erspart , aber denen freilich, die davon betroffen werden ,
gewaltig unangenehm eingeht . Marie fühlte , ihre Macht gegen den

neuen Ankömmling sei bereits abgelhan , — gäbe es einen Kamps , so
würden ihn ihres Vater « Liebling , Helene , und Frau Lake allein mit¬
einander anSzusechten haben .

Lassen wir Marie mit der Hand aus dem äußern Thürgrisf im Zweifel ,
ob sie gehen , oder etwas Erschreckliches, sie wußte selbst nicht war , thun
sollte , um den Zern lo» zu werden , der in ihr brannte .

„ Helene , meine Liebe, " spricht der weißhaarige alte Herr , mit dem

Rücken am Kaminseuer , „Deine Schwestern sind heute Vormittag Frau
Lake und mir aus der Ho he begegnet ; ich muß Dir die Erkläru .ng geben ,

daß ich Frau Lake gebeten habe , euch Kindern eine Mutter zu werden ,
und daß sie auss freundlichste eingewilligl hat . Von Eurer Einsicht darf

ich erwarten , daß dir freundliche Gesinnung dieser Dame ihren Lohn in

der Achtung und Liebe der Töchter ihrer Wahl finden wird — hm ! — "

Diese artige kleine Rede war dem Admiral auf dem Heimweg von der

Promenade eingelernt worden . Er hatte seinen Spruch gut ausgesagt ,
war damit fertig , und nun nm Weitere « verlegen . ( Forts , folgt .)



gebunz einschlagende Bestimmungen enthalten . Damit , daß

materiell Nichts gegen den Vertrag zu erinnern , sei nicht auch

schon die formelle Frage , ob derselbe der ständischen Zustim¬

mung unterliege oder nicht , entschieden . Seines Erachtens

liege hier ein selbständiger Staatsvertrag vor , der nicht nur

Das wiederhole , was in einem früher « Vertrag bedungen ;

der Gegenstand sei vielmehr ein anderer , und seine Meinung

sei daher , daß die Kammer sich nicht darauf beschränken solle ,

unter Erklärung ihres Einverständnisses zur Tagesordnung

überzugehen , sondern , wenn die Negierung nicht kurzer Hand

damit übereinstimme , daß der Vertrag als zur Genehmi¬

gung vorgelegt zu betrachten sei , den Vertrag reklamire »

sollte . Würde aber die Regierung , da es sich bloö um eine

Form handle , damit einverstanden sein , so ginge sein Antrag

dahin , auszusprechen , daß dem Vertrag die Zustimmung er -

theilt werde .
Berichterstatter Schaaff bekämpft das Verlangen des

Vorredners als ein unpraktisches . Wenn die Regierung nicht

so gehandelt hätte , wie sie cs gethan , so ständen wir noch heute

so weit wie im Jahr 1850 ; es hätte bisher kein Spatenstich

an der Eisenbahn geschehen können . Es wäre Lurus getrie¬

ben mit den Förmlichkeiten des Verfaffungswesens , wenn man

eine nochmalige Zustimmung der Stände verlangen wollte .

Abg . Prestinari : Ein Vertrag von dem Inhalte des

vorliegenden bedarf allerdings der ständischen Zustimmung .

Es fragt sich aber , ob sie nicht bereits ertheilt sei , nicht durch

die im Jahr 1858 erfolgte Verwerfung des Vertrags von 1857

über denselben Gegenstand , aber durch die Zustimmung der

Kammern zu dem Gesetz vom 7 . Mai 1858 . In diesem Ge¬

setz ist nämlich ausgesprochen , daß die Mühlacker - Pforzheimer

Bahn in Gemäßheit des Vertrags von 1850 berzustellen sei.

Nach dem Vertrag von 1850 aber sollen hinsichtlich derMühl -

acker -PforzhelMer Bahn für die badische , beziehungsweise würt -

tembergische Regierung ganz die gleichen Bestimmungen gelten ,

welche hinsichtlich dev -Brelten -Bruchsaler Bahn für die würt -

tembergische , beziehungsweise badische Bahn getroffen worden
'

sind . Wenn daher der uns jetzt vorgelegte Vertrag nur eben

diese Bestimmungen enthält , so ist dieZustimmung dazu bereits

ertheilt ; enthält er aber andere Bestimmungen , so wird es von

deren Inhalt abhängig , ob dieZustimmung der Kammern noch

nöthig sei . Nun weicht zwar der jetzige Vertrag von dem

1850er in vielen Punkten ab , die meisten dieser Abweichungen

erläutern sich aber durch sich selbst ; erheblich sind nur etwa

die im Kommijsionsbericht hervorgehobenen in Art . 7 , 9 , 15 ,
25 . Diese Abweichungen scheinen mir noch einiger Erläute¬

rung werth .
Der Präsident des Handelsministeriums , Geh . Rath

Wcizel : Die Verwerfung des früheren Vertrages sei nur

wegen zweier Punkte geschehen , in denen Baden positive und

der ständischen Zustimmung unterliegende Verpflichtungen
übernommen hatte . Mit Ausnahme dieser beiden in Art . 22

und 24 enthaltenen Bestimmungen sei aber der Vertrag von

beiden Kämmen gutgeheißen worden ; nachdem nun in dem

neuen Vertrag diese beiden Bestimmungen entfernt seien , habe

die Regierung geglaubt , sich mit einer Vorlage zur Kenntniß -

nahme begnügen zu können .
Was die kleinen Abänderungen betreffe , so seien dies meist

Redaktionsverbesserungen . Die Bestimmung des Art . 7 hin¬

sichtlich der Erwerbung des zum Bau der Verbindungsbahn
und der Stationsplätze auf württembergischem Gebiet erfor¬

derlichen Grundbesitzes finde dadurch ihre Erklärung , daß

Württemberg nicht , wie Baden , ein Erpropriationsgesetz be¬

sitze . Die Bestimmung des Art . 9 betreffend , wvrnach die

großh . Regierung für solche Beschädigungen hastet , „ welche

nicht durch Zufall oder den ordnungsmäßigen Gebrauch , son¬

dern durch Verschulden ihres Personal - allenfalls herbeige »

führt werten könnten "
, so sei dies eine selbstverständliche Be¬

stimmung . Die Bestimmung des Art . 15 , welcher über die

Postsendungen eine Abänderung enthält , sei durch den inzwi¬

schen erfolgten Uebergang deS Postregals aus den Händen

von Thurn und Taris an die württembergische Regierung

veranlaßt . Was endlich die Bestimmung des Art . 25 betreffe ,

so habe man vorgezogen , die Anlage einer Telegraphenleitung

für den Depeschendienst einer besonder » Verständigung vorzu¬

behalten , weil bei den vielfachen Veränderungen im Telegra¬

phenwesen eine jeweils dem Bedürfniß angemessene Bestim¬

mung getroffen werden müsse .

Abg . Kusel : Ein Vertrag , der einmal verworfen wor¬

den , sei in allen seinen Theilen verworfen , und könne nicht

etwa in Beziehung auf die nicht beanstandeten Punkte als gü¬

tig betrachtet werden . Die Ansicht deS Abg . Prestinari von

einer allgemeinen Vollmacht könne er eben so wenig theilen .

Waö die Bemerkungen des Abg . Schaaff betreffe , so sei er

durchaus nicht der Meinung , daß die strenge Einhaltung der

Förmlichkeiten des Verfassungswesens ein Lurus sei.

Der Abg . Spohnund Ministerialrath Muth führen aus ,

daß es sich blos um eine Wiederholung des schon genehmigten

Vertrags , um den bloßen Vollzug des Art . 22 des Vertrags

vom Jahr 1850 handle .
Abg . Lenz wünscht , daß von der großh . Regierung die im

Art . 25 erwähnte Verständigung möglichst angestrebt werde ,

worauf der Präsident des Handelsministeriums , Geh . Rath

Weizel , erwiedert , daß hierüber bereits Verhandlungen ge¬

pflogen würden .
Abg . Knies : Die Bestimmung des Art . 9 über die

Haftbarkeit der badischen Regierung setze wohl Beschädigung
im Dienst voraus , eine Haftbarkeit für außerdienstliche Be¬

schädigungen scheine ihm nicht begründet .
Der Präsident deS Handelsministeriums , Geh . Rath

Weizel , erklärt , dies sei auch die Ansicht der Regierung .

Abg . Prestinari : Wenn der Artikel so ausgelegt werde ,

habe er weiter kein Bedenken dagegen . Was die vom Abg .

Kusel angeregte Prinzipieafrage betreffe , so sei die Ansicht , daß
die Kammer von 1858 den g a n z e n Vertrag verworfen habe ,

zwar richtig ; von der Unrichtigkeit seiner eigenen , vorhm aus¬

gesprochenen Anschauung aber habe ihn der Abg . Kusel nicht

überzeugen können .
Berichterstatter Schaaff vertheidigt schließlich nochmals

den KommissionSanIrag , und bemerkt, eS verdiene Anerken«

nung , wie es unserer Regierung gelungen sei , das mühevolle

Werk zur Befriedigung beider Staaten und mit Erhaltung

eines freundnachbarlichen Verhältnisses zu Stande zu bringen .

Die Diskussion wird hierauf geschloffen und der Kommis -

sionsantrag , da der Antrag des Abg . Kusel ohne Unterstützung

blieb , angenommen .
Der Tagesordnung gemäß erstattet der Abg . Maps Be¬

richt über die Petition des Simon Lindle von Weilersbach und

Christian Klingele von Oberried , um Abänderung des Waid «

ablösungs - Gesctzes . Der Antrag der Petitonskommission geht ,

da kein Grund zu einer Motion wegen Abänderung des Gesetzes

vorliege , auf Ueberwcisung an das Ministerium zur Kenntmß -

nähme und Erwägung , ob sich etwa einer wirklich begründeten

Bedrohung des Nahrungsstandes der Petenten auf eine

andere Weise als durch Abänderung des Gesetzes abhelfen

lasse .
Abg . Kapferer : Unbestreitbar sei , daß die Betreffenden

in ihrer Existenz hart betroffen werden , weil die Bewohner

solcher Berghäuser auf dem höhern Schwarzwald und hier

speziell an den Abdachungen des Feldbcrgs lediglich auf die

Viehzucht angewiesen seien . Werde ihnen die Weide entzogen ,

so müßten sie das Vieh «bschaffen , und von was sollten sie

dann in Zukunft leben ? Die Ablösungssumme biete ihnen

für die Dauer entfernt kein Aequivalent .

Die großh . Regierung werde , im Hinblick auf die Wichtigkeit

der Sache , gewiß in Erwägung ziehen , ob eine theilweise Ab¬

änderung des Gesetzes geboten , — sollte dies aber nicht der

Fall , so müsse er aus voller Ueberzeugung dem Vorschlag

der Kommission beistimmen , ob nicht auf andern » geeignetem

Weg diesen bedürftigen , schwer bedrohten Leuten Hilfe zu

schaffen sei.
Nachdem noch der Präsident des Handelsministeriums , Geh .

Rath Weizel , sowie die Abgg . Schmitt , Fischler ,

Schaaff und der Berichterstatter gesprochen , wird

der Kommissionsantrag angenommen .

Abg . Fingado erstattet sodann Bericht über die Bitte des

Hanptlehrcrs Jakob Perspach von Oberglotterthal , Aufbesse¬

rung seiner Besoldungsvcrhältniffe betreffend .

Der Antrag der Kommission , zur Tagesordnung über¬

zugehen , da schon aus dem formellen Grunde mangelnder Ent «

hvrnng das Gesuch unbegründet sei, wird angenommen .

Abg . Fingado erstattet weiter Bericht über die Bitte des

pensionirren Gefangenwärters Wächter von Durlach um Pen¬

sionserhöhung .
Auch über diese für unbegründet erachtete Bitte wird nach

dem Kommissionsantrag zur Tagesordnung übergegangen .

Ebenso nach dem Antrag des Berichterstatters Kusel über

ein formell wie materiell gleich unverständliches Gesuch des

Küblermeisters A. Köppel von Baden , und nach dem Antrag des

Berichterstatters Maps über die Bitte der Hebamme Neid¬

hart zu Engen um Einleitung einer Untersuchung wegen

Fälschung .
Schluß der Sitzung .

Deutschland .

Karlsruhe , 10 . Febr . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 4 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

I . Gesetz , die Etappenzelder betreffend .
II . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Ministe¬

riums des Innern : Die Staatsprüfung iin Forstfach für das

Jahr 1861 betreffend . Darnach wurden von sieben Forst¬

kandidaten , welche sich der im Dezember v . I . vorgenommenen

Staatsprüfung unterzogen haben , folgende unter die Zahl der

Forstpraklikanten ausgenommen : Karl Ziegler von Karls¬

ruhe , Emil Kuenzer von Bühl , Ferdinand Kopp von

Oberschüpf , Julius Ganter von Mundelfingen , Joseph

Schäfervon Sulz , und Rudolf Bastianvon Herrenwies .

2 ) Bekanntmachung des großh . Finanzministeriums : Die

erste Serienziehung zur 26 . Gewinnziehung vom Lotterie -

anlehen zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 1840 betreffend .

3 ) Bekanntmachung deS großh . Kriegsministeriums : Vvll -

zugsverordnung , Etappengelder für Rekruten , beurlaubte , so¬

wie mit Abschied entlassene Unteroffiziere und Soldaten be¬

treffend .
III . Todesfälle . Gestorben sind : am 15 . v . M . der

pensionirte katholische Pfarrer Andreas Kiefer von Mingvls -

heim ; am 23 . v . M . der Geh . Rath Ur . v . Leonhard ,

Professor an der Universität Heidelberg .

Karlsruhe,11 . Febr . Das heute erschienene „ Verord¬

nungsblatt f. d . verein , ev .-protest . Kirche des Großh . Baden "

enthält ( außer Dienstnachrichten ) : 1 ) Verordnung des evang .

Oberkirchenraths , die Bildung der Kirchengemeinde - Bersamm -

lungen und der Kirchengemeinderäthe in den aus mehreren

Orten bestehenden Kirchengemeinden betr . 2 ) Bekanntmachung
des ev . Oberkirchenraths , die Wittwenkaffe der Geistlichen in

der Standesherrschaft Löwenstein -Wertheim betr . 3 ) Anzeige

von Stiftungen . 4 ) Diensterledigungen . Das Stadtvikariat

zu Heidelberg mit einem jährlichen Gehalt von 600 fl. Das

evang . Vikariat zu Bruchsal , mit welchem die Pastoration der

evang . Sträflinge in der polizeilichen Verwahrungsanstalt
verbunden ist , mit einem jährlichen Gehalt von 600 fl.

-j- Karlsruhe , 11 . Febr . Das neue Gesetz über

Etappengelder , welches als erster Akt der Wirksamkeit

dieses Landtages im heutigen Regierungsblatte veröffentlicht

wurde , liefert einen erneuten Beweis der steten Fürsorge der

Regierung für die Fahnenpfiichtigen und des gedeihlichen Zu¬

sammenwirkens der Regierung und der Ständekammern .

Nach diesem Gesetz wird der in und aus Urlaub gehenden

Mannschaft , sowie den einberufenen Rekruten eine Reisekosten -

Entschädigung von 24 kr. für einen Tagmarsch von 6 Stunden

gewährt , während bisher npr 18 kr. verabfolgt wurden .

Leute , welche nach Lage der Garnisonen , und ihrer Heimaths -

oder Aufenthaltsorte die Eisenbahn benützen können , erhalten

so viel , daß sie daraus die Eisenbahnfahrtare zu bestreiten im

Stande sind, und noch einen kleinen Betrag erübrigen , der zu

ihrer Erfrischung verwendbar bleibt. Sin Soldat , der von

Donaueschingen nach Mannheim einberufen wird , erhielt

bisher 2 fl. 24 kr. , jetzt erhält er für den Fußmarsch von

Donaueschingen bis Freiburg ( 14 Stunden ) 56 kr . , ferner die

Eisenbahnfahrtare von Freiburg bis Mannheim mit 2 fl .

30 kr. , hiezu für 8 Fahrstunden Zehrgeld mit 16 kr., also im

Ganzen 3 fl . 42 kr ., daher 1 fl. 18 kr. mehr als bisher .

Auch ist der Grundsatz burchgeführt , daß kein Soldat , auch

für nahe gelegene Orte , beurlaubt oder einberufen wird , ohne

daß er mindestens 6 kr. für Zehrung empfängt . In solchen

Fällen und bis auf 6 Stunden hat die Mannschaft d »ö jetzt

nichts erhalten .
In der bisherigen Etappentabclle waren die Entfernungen

für alle Orte des Großherzogthums berechnet . Die Auf¬

stellung eines in gleicher Weise , jedoch unter Zugrundlage der

neuen Bestimmungen bearbeiteten Etappengelder -Tarifs würde

lange Zeit und mehrere Arbeitskräfte in Anspruch nehmen ,
weil für etwa 5000 Orte und 10 Garnisonen 50,000 Tarif¬

sätze zu berechnen sind . Ans diesem Grunde wurde in dem

Gesetz vorgesehen , daß die Berechnung der Etappenzelder nach

Amtssitzen eintreten könne , um den sofortigen Vollzug
des Gesetzes zu sichern , welches auch in der Thal

schon mit dem 15 . Febr . d . I . und für die erste große

Beurlaubung am 21 . dieses Monats Geltung gewinnt . Wie

wir hören , wird die neue Bearbeitung des Etappengelder -

Tarifs auf Grundlage der Heimaths - und Aufenthaltsorte

statt der Amtssitze beabsichtigt , sofern sich bei dem Vollzug des

nunmehrigen einfachen Tanfö beachlungswürdige Anstände

ergeben sollten ; eine solche Bearbeitung wird jedoch mit

Nutzen erst dann eintreten können , wenn das Eisenbahnnetz
weiter vervollständigt sein »vird , »veil sonst mit jeder Erweüc -

rung der Schienenwege der Tarif neu aufgestellt werden

müßte .
Bei der Berechnung nach Amtssitzen ergibt sich übrigens

mir der Nachtheil , daß dadurch einzelne Leme verhällnißmäßig
etwas mehr erhalten , als nach den eben angegebenen Grund¬

sätzen berechnet ist, was den Betreffenden um so mehr gegönnt
werden kann , als die Staatskasse dadurch nur mit einem uner¬

heblichen Mehraufwand belastet wird .

js
* Karlsruhe , 1l . Febr . Als Fortsetzung früherer

Mutheilungen geben wir heule die nachstehende Uebersicht
über den Ertrag der indirekten Steuern im Jahr
1861 , verglichen mit dem Ertrag des Jahres 1860 :

Im Jahr 1861.
1 ) Weinaccise . 439,706 fl . 44 kr.
2) Wem-Ohmgcld . . . 317,195 fl . 20 kr.
3) Biersteuer . 436,172 fl . 19 kr.
4) Branntweinsteuer . . 84,612 fl. 42 kr.
h) Schlachlviehaccise . . 346 572 fl . 25 kr.
6) Kauf-, Schenkungs- und

Erbschaftssteuer . . . 932,486 fl . 54 kr.

Im Jahr 1860 .
430,695 fl. 42 kr.
350,611 fl. 9 kr.
417,821 fl. 3 kr.

72,594 fl. 19 kr.
298,181 fl . 30 kr.

848,139 fl . 10 kr.

Zusammen . . . 2,558,746 fl . 24 kr. 2,418,042 fl . 53 kr.

K* Pforzheim , 8 . Febr . Gestern waren mehrere Ab¬

geordnete zur Zweiten Kammer hier und nahmen , unter

Führung des Hrn . Geh . ReferendärS Cron , Einsicht von den

Gebäullchkeiten und der innera Einrichtung der hiesigen Heil »

und Pflegeanstalt . — Seit gestern weilt I . Ronge hier ;

heute hielt er Gottesdienst für die hiesige freireligiöse Ge¬

meinde , und wird niorgen Abend im Saale zum Römischen

Kaiser einen Vortrag über Erziehung halten .

Mannheim , 11 . Febr . ( Mannh . I .) Wegen des starken

Eisgangs wurde die Rhein brücke gestern Nachmittag ab¬

gefahren . Der Neckar , welcher bereits gestern schwaches
Eis zeigte , brachte heute früh bei 7 Grad Kälte , zum dritten
Mal in diesem Winter , starkes Eis .

Stuttgart , 10 . Febr . ( Bulletin .) Se . Maj . der

König hat auch in den letzten Tagen einer , wenn auch lang¬

sam fortschreitenden Besserung sich zu erfreuen gehabt , wie

denn in der abgelaufenen Nacht ein beinahe ununterbrochener

Schlaf ftattgefunden hat . Auch die zurückgebliebene größere

Erinattung , namentlich der Brust , läßt eine den gegebenen

Verhältnissen entsprechende Wendung zum Bessern nicht ver¬

kennen .

München , 9 . Febr . ( Südd . Ztg .) Der Prinz von

Wales ist auf der Reise nach dem Orient gestern Abend hier

eingelroffen , begleitet von dem Prinzen LudwigvonHes -

s e n. Beide Prinzen werden einige Tage hier verweilen .

München , 10 . Febr . ( A. Z .) Die Nachricht von der

Sendung eines französischen Kriegsschiffes nach Civitavecchia

muß in Folge neuester Post dahin berichtigt werden , daß

Kaiser Napoleon allerdings den Rath ertheilt habe , der

König beider Sizilien möchte Rom verlassen , und daß

für diesen Fall die k. Familie sich eventuell eines französischen

Kriegsschiffes bedienen möchte , welches der Kaiser ihr gern

zur Verfügung stelle . Ueber die Absichten und Beschlüsse deS

Königs Franz II . in diesem Betreff ist man aber hier ohne alle

Nachricht , so daß die französische Mittheilung mit aller Vor¬

sicht zu beurtheilen ist .

Oldenburg , 8 . Febr . ( Wes .-Ztg .) Die Nachricht , daß

an der von Oesterreich , Bayern rc. m Berlin übergebenen

gleichlautenden Note in Betreff einer Reform der deutschen

Bundesverhältnisse auch Oldenburg sich betheiligt

habe , können wir 'zuverlässig als unrichtig bezeichnen . Auch

eine Detheiligung von Braunschweig und „ mehreren " thürin¬

gischen Staaten , wie weiter gemetdet wird , will uns höchst

unwahrscheinlich bedünken .
* Berlin , 9 . Febr . Die Ziele , auf welche der Staven -

hagen
'

sche Antrag in der deutschen Frage hinausläuft ,

sind ( dem „ Fr . I . " zufolge ) im Allgemeinen zwar dieselben ,

wie dte des Antrags der Fortschrittspartei : nämlich Zentral »

gewalt und Parlament ; dte Motivirung ist indessen in vielen

Punkten eine entschieden gemäßigtere , wie mau denn auf .dieser

Seite überhaupt von der Ansicht auszeht , daß man sich von

den beabsichtigten Verhandlungen nur dann einen praktischen

Erfolg werde versprechen können , wenn in denselben und ins¬

besondere in den zu fassenden Beschlüssen die Grenze des z« r



Zeit Erreichbaren und Möglichen nicht überschritten werde .

Auf die Reform der Bundes -Kriegsverfassung legt der Antrag
indessen auch der Form nach ein so entschiedenes Gewicht , wie

der andere Antrag der Fortschrittspartei es nur vermöchte . Es

ist daher in dieser Angelegenheit auf die von dem Abg . Sta -

venhagen ansgearbcitete Resolution das Hauptgewicht zu
legen , da die Majorität für denselben im Plenum schon jetzt
als ziemlich gesichert betrachiet werden kann . Die Fort¬
schrittspartei wird zunächst natürlich für ihren Antrag stimmen ,
den sie unter allen Umständen gesondert einbringen und zur
Abstimmung stellen will ; geht derselbe indessen , wie kaum zu
bezweifeln steht , nicht durch , so wird sie dann für die Staven -

hagen
'
sche Resolution stimmen , so daß die Opposition der ka¬

tholischen Fraktion , die sich in gleicher Weise gegen beide An¬

träge richtet , unter keinen Umständen einen Erfolg wird haben
können .

Auch heute sind die identischen Noten in der deut -

schenFrage der Gegenstand mannichfacher Besprechungen
in der Presse . Die „ National -Ztg ." glaubt , daß es schwer¬
lich zu diesem Auftreten Oesterreichs und seiner Freunde und

Anhänger gekommen wäre , wenn die Regierung bisher mehr
Kraft gezeigt hätte . Die Großdeutschen glaubten , sie denke
blos noch an die Schwierigkeiten der innern Politik , und
denke so viel daran , daß sie mit Vergnügen bekennen werde ,
„ daß sie auf alle Dundespvlitik für jetzt verzichte " . Sie könne

sich nur helfen , wenn ihre Stellung zum Volke und zur Volks¬

vertretung sich bessert . Das genannte Blatt spricht weiter die

Meinung aus , durch die halboffizielle Mitcheilung der

„ Sternztg . " über die neueste österreichische Kundgebung werde

bestätigt , daß diese sich keineswegs auf eine „ Verwahrung "

gegen die preußischen „ Ansichten " beschränkt ; vielmehr werde

Preußen aufgefordert , sich an Berathungen zu betheili¬

gen , von denen im voraus angekündigt wird , daß sie gerade
das entgegengesetzte Ziel sich vorstecken werden . Diese Ein¬

ladung Preußens auf ein großdeutsches Programm
zeuge von einer ungewöhnlich feindlichen Stimmung . Wenn

Preußen sich weigere , von vorn herein diese Grundlage anzu¬
nehmen , so werden , wie eS scheine , die Berathunzen ohne
seine Zuziehung stattfinden . Immerhin sei eS ein Gewinn ,
wenn das Verhältniß zu dem „ natürlichen Alliirten "

sich end¬

lich vollkommen kläre . — Die Grabow '
sche „ Berliner Allg .

Ztg ." gibt sich , nach der „ kurzen und bündigen " Feststellung
des Thatbestandes über die Koalition Oesterreichs Seitens
der ministeriellen „ Stern - Ztg . "

, der Erwartung hin , „ daß die
Antwort unserer Regierung unumwunden und ver¬

ständlich aurfallcn werde . "

Wie wir vernehmen , wird der Präsident des Nationalver¬
eins , Hr . v . Bennigsen , in den nächsten Tagen hier cin -

treffen . Es ist zwar angeregt , aber noch nicht beschlossen ,
während der Anwesenheit des Hrn . v. Bennigsen Hierselbst eine

größere Versammlung der Nationalvereinsmitglieder abzu¬
halten . — Heute früh trat der Herzog Ernst von Koburg -

Gotha und der Prinz von Leiningen die Rückreise nach Gotha
an . Die Abreise des Herzogs mit zahlreichem Gefolge nach
Afrika wird am 21 . d. M . stattfinden . — Der evangelische
Oberkirchenrath hat mit Genehmigung des Königs für die

dringendsten Bedürfnisse der evangelischen Landeskirche eine

allgemeine K i r ch e n - und Haus kolle kte ausgeschrieben ,
welche in derselben Weise abgehaltcn werden wird , wie die im

Jahr 1860 zu demselben Zweck eingesammelte .
Die zur Prüfung desMilitäretats und der Militär¬

vorlage gewählte Kommission , unzweifelhaft die wich¬

tigste der gegenwärtigen Session , besteht aus folgenden Mit¬

gliedern : Häbler , Frentzel , v . Carlowiy , v . Forckenbcck , Seü -

bert , Jacob , v . Funck , v . Hoverbcck , Steinhardt , Frech ,
v . Langendorf , Reichcnsperger , Beitzke , Schubert . Hiezu
kommen aus der Budgelkommission die Abgg . v . Bockum -

Dolffs , v . Pfuhl , v . Vaerst , Stavcnhagen , Harkort , Behrend
und Herrmann . Hiernach gehören sieben Mitglieder der

Fraktion Walceck , sieben der Fraktion Bockum -Dolffs , fünf
der Fraktion Grabow , einer der Fraktion Jmmermann , einer
der Fraktion Neichensperger an ; die Fortschrittspartei hat also

entschieden das Ucbergewicht . Vorstand der Kommission ist
der Abg . v . Carlowitz , Stellvertreter v . Bockum - Dolffs ,
Schriftführer Funck, Stellvertreter Seubert .

* Berlin , 10 . Febr . In der heutigen Sitzung des Ab¬

geordnetenhauses wurden zunächst die A ß m a n n ' scheu

Anträge auf Einführung der obligatorischen Zivilehe
und Aufhebung gewisser Ehehindernisse einer beson -

dern Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen . Die Abgg .

Reichenheim und Gen . haben einen Antrag wegen Revi¬

sion des Eisenbahngesetzcs von 1838 cingebracht .
Forkenbeck beantragt die Revision der Geschäftsord¬
nung in mehreren Paragraphen . Der Antrag geht an die
um 7 Mitglieder zu verstärkende Geschäftsordnungs -Kommis¬
sion . Auf Antrag Stavenhagen

' s geht da » Gesetz , den

Zuschlagvon25Proz . betreffend , an die Militärkom¬

mission . Die Vorbcrathung des Entwurfs einer Städte¬

ordnung und einer Landgemeind eordnung für
die Rheiuprovinz wird nach einer Diskussion an
die um 7 Mitglieder zu verstärkende Gemeindekommission
gewiesen . Das Haus geht sofort zur Berathung über

Petitionen und dann zu Wahlprüfungen über . In
letzterer Beziehung ist zu erwähnen , daß die Wahl des

Landraths v . Knebel - Döbberitz wegen großer Un¬

regelmäßigkeiten für unziltig erklärt wird . Die Wahl des

Prof . v . Sybel zu Bonn wird für giltig erklärt , da derselbe
durchaus nicht das Recht des preußischen Unterthanen verlo¬
ren habe . Auch die Wahlen der HH . v . Zolto wSki und
v. Niegolewski werden für giltig erklärt . Letzte¬
rer hatte bekanntlich einen seltsamen Polonismus gegen
das Verfahren dep Wahlbehörde , die ihm die Anzeige seiner
Wahl in deutscher Sprache zugehen ließ , zur Schau getragen .
Die Kommission wies nach , daß die Behörde im Recht ge¬
wesen , und das Haus trat dieser Meinung bei . Schließlich
hofft der PrLsident , daß heute der kurhessische Bericht
feftgestellt werden und zum Druck gelangen wird , so daß er

morgen pertheilt werde » kann ; für diesen Fall soll die nächste

Sitzung Freitag um 10 Uhr stattfinden und der kurhessische
Antrag auf die Tagesordnung kommen .

Die Kronprinzessin lst heute über Dessau , Köthen ,
Magdeburg nach England abgereist , wo Ihre König ! . Hoheit
bis Anfangs April zu verweilen gedenkt . — Der mit S chw e -
den abgeschlossene Vertrag wegen Unterhaltung einer See¬

postverbindung ist bis auf Weiteres verlängert worden . ,
Berlin . Die „ Süddeutsche Ztg . " glaubt , daß nach den

Berichten , die von verschiedenen Seilen über die in Berlin
übergebenen identischen Noten vorliegen , Folgendes
wohl als der Thatbestand werde hinzestellt werden können :

1) Das Wiener Kabinet , die vier Königreiche , Nassau und Darmstadt

habrn in Berlin gegen die Unionsthevrie , die Gras Bernstorss , veranlaßt
durch den Benst 'schen Entwurf , ausgestellt hatte , theoretische Verwahrung
eingelegt .

2> Dieselben Regierungen ( vielleicht mit Ausnahme der sächsischen)
haben ihren Protest durch eine warnende Hinweisung auf die Niederlage ,
welche die preußische Unicnspolitik im Jahr 1850 erlitt , zu verstärken
gesucht .

3) Sie haben serner von ihrer Bereitwilligkeit gesprochen , eine Bun -

deöresorm durch . Verstärkung der Exekutive " und Zuziehung von Abge¬
ordneten der Landesversammlungen ins Werk zu setzen und haben zu¬
gleich — obwohl dies noch nicht unbedingt seststcht — zur Beschickung
von Konserenzen aufgesordert , aus welchen diese Angelegenheit zu be-

rathen wäre .
Dagegen ist von den vereinigten Regierungen ein zwischen ihnen ge¬

schlossenes Uebereinkommen bezüglich der . Garantie des Gesammtbesitzes "

in Berlin nicht notifizirt worden . Eben so wenig ist in den Noten
die Anzeige enthalten , daß man sich über einen bestimmten Entwurf der

„ Bundesrcform " in den politischen und militärischen Beziehungen ge¬
einigt habe .

Wenn übrigens der Abschluß eines Separatvertrags zwi¬
schen Wien und Würzburg bezüglich der Besitzgarantie in den
überreichten Noten nicht angezeigt , und wenn ebensowenig ein
abgeschlossener Plan in Betreff der politischen und militärischen
„ Bundesreform " dem Berliner Kabinet vorgclegt ist, so könn¬
ten demungeachtet solche Verabredungen — wie die „ Südd .
Ztg .

" meint — bestehen . Ihr Wiener Korrespondent
glaubt das wirklich noch m einer Zuschrift vom 7 . d. mit Be¬

zug auf die Besitzgarantie behaupten zu können . Doch will
sie die Sache dahingestellt sein lassen und nähere Aufklärung
abwarten .

Wien , 8 . Febr . Eine Deputation der Vorstadt St . Ul¬

rich überreichte gestern dem Staatsminister v . Schmerling
eine Vertrauensadresse . — Die „Ostd . Post " schreibt : Eine
traurige Nachricht ist aus Ungarn cingelaufen . Ein Neffe
des Hrn . Kriegsministers Grafen v. Degenfeld hatte'
nämlich das Unglück , beim Nachhausefahren von einer Jagd
durch Wölfe zerrissen zu werden . Er fuhr in einem Schlit¬
ten und feuerte , als zwei Wölfe diesen überfielen , ein Doppel¬
gewehr uild eine Pistole gegen dieselben . Der Kutscher wollte

schnell davonfahren und bemerkte nicht , daß der Gras aus dem

Schlitten stürzte . Als er dies später wahrnahm und auf den
Unglücksplatz zurückfuhr , war der Graf bereits todt .

Wien , 8 . Febr . Trotz des lebhaften Widerspruchs des
Hrn . v . Plener hat der Finanzausschuß bei der Berathung
des Staatsschulden - Konkrolgesetzes beschlossen ,
daß fortan eine „ Staatsschuld " nicht früher in das große
Schuldbuch eingetragen werden dürfe , als bis der Rcichsrath
dieselbe genehmigt habe . Gleichzeitig wurde auch der Be¬
schluß gefaßt , daß die Einführung oder Erhöhung von
Steuern nur im Falle der Kriegsgefahr ohne Einberufung
des Rclchsrathes statifindeu könüe . Die „ Ostd . P . " hält
diesen Ausdruck für zu unbestimmt , und wünscht diese Eventua -
lität auf den Fall beschränkt zu sehen , wo Physische Hinder¬
nisse die Einberufung des Neichsraihes unmöglich machen . Da¬
mit wäre im Bezüge auf die Finanzen § . 13 der Staats¬
grundgesetze beseitigt , welcher das Ministerium nur verpflichtet ,
dem nächsten Reichsralhe „ die Gründe und Erfolge solcher
dringenden Maßregeln darznlegen , die es zur Zeit , wo der
Rcichsrath nicht versammelt war , in einem Gegenstände des
reichsräthlichen Wirkungskreises hat treten müssen . "

Wien , 10 . Febr . ( Frkf . Bl .) In der heutigen Sitzung
des Herrenhauses wurde die Ernennung von folgenden
zwölf neuen Mitgliedern verkündigt : Schlick , Rueskäfer ,
Mcklosich , Octavian Kinsky , Rudolf Morzin , Althan , Julius
Hardegg , Konstantin Lodron , Michael Coronini , Poncogna ,
Bischof Hackmann , Hennet und Alfons Mensdorf .

Italien .
* Turin , 9 . Febr . InGenua hat eine große Mani¬

festation stattgesundcu ; man rief : „ Es lebe die Hauptstadt
Rom ! Es lebe König Viktor Emanuel !" In Mailand
wurde eine ähnliche Manifestation vorbereitet ; doch veröffent¬
lichte dir Stadtbehörde eine Proklamation , worin gesagt wird ,
daß das italienische Volk zur Kundgebung seines Willens kei¬
ner Manifestation auf Straßen und Plätzen mehr bedürfe .
Die Behörde rathe den Mailändern , von ihrem konstitutionel¬
len Rechte Gebrauch zu machen und folgende Protestation zu
unterzeichnen : „ Obgleich wir im Papst das Oberhaupt der
Kirche achten , erkennen wir doch in Rom , der Hauptstadt Ita¬
liens , nur einen einzigen König , Viktor Emanuel , an . " Diese
Protestatio « wurde mit unzähligen Unterschriften bedeckt.

Die Nachrichten von neuen Unordnungen auf S i z i l i e n
sind erfunden . Der Zustand Siziliens ist vollkommen befrie¬
digend .

Frankreich .
* Paris , 10 . Febr . Der „ Moniteur " enthält heute fol -

> gende Mittheilung :
Der Bericht , den der Finanzminister am 20 . v. M . an den Kaiser

l richtete , enthielt in Betrejs der Negozirnng der dem Schatze zugesiellten
' sardinijchen Rente » einen Paragraphen , welcher folgende Er -

, klärung erfordert :
' Die ursprünglich dem französischen Schatz übergebenen sardinischen
i Renten , welche einerseits die von Piemont zu zahlende KriegSentschä -

t dizung , anderseits die Garantie der für Rechnung Sardiniens an
: Oesterreich zu machenden Vorschüsse repräjenlirten , beliefen sich im

! Ganzen aus 3,162,453 Fr . in Renten und 160 ^ 54,105 Fr . Kapital .

Ein Theil dieser Renten im Betrag von 4,513,199 Fr . oder
84 629,249 Fr . Kapital wurde sür den aus die drei neu annerirten

Departements sallenden Theil der sardinischen SlaatSschuld wieder zu -

rückgcgeben , so daß die dem Schatz zur Versügung gebliebenen Ren¬
ten , nach dem angenommenen Kurs , nur noch rin Kapital von

75,624,856 Fr . repräsentirten . Die an Oesterreich zu zahlenden Vor¬

schüsse deliesen sich auf 102,500,000 Fr . ES ergab sich demnach für
den Schatz , vor Negozirnng der Renten , ein Defizit von 26,875,144 Fr .
Die negozirten Renten haben ein Kapital von 63,819,939 Fr . ergeben ,
das , mit obiger Summe ven 75,624,856 Fr . , dem Betrag des ur¬

sprünglichen Kapitals , verglichen , einen Verlust von 11,804,917 Fr .
nachweist . Dieser Verlust zu obigem Defizit von 26,875,144 Fr . ge¬
rechnet , gibt ein Gefammtdefizit von 38,680,061 Fr . Dieses Defizit
wird sich noch um 1,200,000 Fr . vermehren , welche vom Ertrag der

sardinischen Renten an die Dvnatäre von Fontainebleau zu bezahlen
sind . Es wird sich aber gleichzeitig um 5 Millionen vermindern , die

Oesterreich sür seinen Antheil in der Entschädigung des Mont - oe- Milan

zur Last gebracht sind ; serner bleibt eine Verminderung um 3,800,000
Fr . , welche den Vorschuß des Schatzes ans 34,880,061 Fr . reduziren
wird .

Im Ganzen genommen hat dieses Defizit zur Hanptnrsache die

Zurückerstaltung , welcke in Folge der Annexion von Savoyen und

Nizza an Piemont gemacht werden mußte ; dieselbe umsaßt einen wich¬
tigen Theil der sard . Renten , die, zufclze Art . 3 des Züricher Vertrags
wegen Abtretung der Lombardei , ursprünglich als Garantie sür den von

Frankreich an Oesterreich zu leistenden Vorschuß bestimmt waren . Für
den Schatz hat sich aus dieser einzigen Ursache ein Dicouvert von

26,875,000 Fr . ergeben . Was die Dissrrenz von 11,804,917 Fr . betrifst ,
welche auS dem Fallen der Kurses der übrigen sardinischen Renten her¬
rührte , so wurde sie durch die Bonifizirung der vom Schatze erhobenen
Zinsen dieser Renten um 3,644,000 vermindert . Es ist dies eine Kom¬

pensation sür die Zinsen , welche der Schatz selbst bei den Oesterreich

schuldigen Summen getragen hat .

Das für Meriko bestimmte Erpeditionskorps er ,

hält abermals Verstärkung . Die beiden in Toulon liegen¬
den Fregatten „ Cacigue " und Labrador " haben am
7 . Febr . 10 Uhr Abends den Befehl erhalten , sich innerhalb
24 Stunden zur Abfahrt bereit zu halten . Sie werden in
Oran das 9 . Linienregiment an Bord nehmen . —

Gleich nach der Okkupation von Vera -Cruz durch die Spanier
ist inMeriko ein neues Ministerium gebildet worden , das wie

folgt zusammengestzt ist : Doblado für das Auswärtige ; Gonza¬
les Echeverrin sür die Finanzen ; Hijosa für den Krieg , und
Seran für die Justiz . Doblado hat interimistisch das Mini¬

sterium des Innern übernommen . Uraga lagert an der

Spitze von 10,000 Mann in der Umgegend von Puebla .
Wie die „ P atrie " hört , hat die süvstaatliche Regie¬

rung eine militärische Denkschrift nach Europa
gesandt , um zu beweisen , daß die Armeen des Nordens nicht
so stark , so gut organisirt und so vortrefflich ausgerüstet sind ,
als man in Washington behauptet . Der Süden sei durch
seine verschiedenartigen Hilfsquellen in den Stand gesetzt, den

Krieg noch mindestens drei Jahre fortführen zu können . Er

habe am Potomac eine ansehnliche Armee hinter furchtbaren
Verschanzungea konzentrirt , vor deren Vernichtung ( was die
Denkschrift für unmöglich hält ) der Norden zu keinem Resul¬
tat gelangen werde .

Dänemark .
Kopenhagen , 8 . Febr. (Tel . d . H. Bh .) Bei der heuti¬

gen dritten und letzten Berathung des Reichsraths wur¬
den die Regierungsvorschläge wegen Veränderung des § . 37
der gemeinschaftlichen Verfassung ( Reduktion der beschluß¬
fähigen Zahl von 41 auf 31 ) angenommen . Für dieselben
stimmten 45 , gegen dieselben 3 Mitglieder ; 6 enthielten sich
der Abstimmung und 5 waren abwesend .

Amerika .
* Liverpool , 10 . Febr . Tie Burn side '

schc Expe¬
dition ist am 29 . Jan . in Pamlico - Sound angekommen ;
sie hat in Folge heftiger Stürme sechs Schiffe verloren . Die
Operationen werden sofort beginnen . General Beaure -

gard hat ManassaS verlassen , um den Befehl in Columbia

zu übernehmen .

Vermischte Nachrichten.
— EmS , 6. Febr . ( Rh . Kur ») Ein Unglück , welches leicht die

großartigsten Dimensionen hätte annehmen können , machte uns gestern
Abend hier zu Augenzeugen eines ergreifenden Trauerspiels . Aus unfern
ausgedehnten Blei - und Silbergruben war in Folge der außergewöhnlich
starken Regengüsse einer der Lustschachte (zur Ventilation dienend ) einge¬
stürzt , und sofort nahmen die s. g. „bösen Wetter ' dermaßen überhand ,
daß die Arbeiter an der betrestenden Stelle — 64 an der Zahl — dem
betäubenden Einfluß derselben mehr oder weniger erlagen . Zum Glück
wurde der Unfall von den dienstthnendcn Steigern noch rechtzeitig be¬
merkt , um schleunigste Hilfe herbeizusühren . Mit anerkcnnenSwerlhestem
Muth und rührender Opserwilligkeit wetteiferten Beamte und Knapp¬
schaft des Werkes , die unglücktichen Kameraden zu Tage zu fördern . So

gelang cs den vereinten heldenmüthigen Anstrengungen , denen sich die

Hilfeleistungen fast sämmtlicher hier ansäßigen Aerzte anschlossen , die

Verunglückten alle , mit Ausnahme eines Einzigen , bei

welchem der Tod nicht allein Folge der ASphyrie , sondern auch eine «

Sturzes zu sein schien , in 'S Leben zurückzurusen , obgleich sowohl mehrere
Arbeiter , als auch einige der Milchigen Retter nur mit knapper Roth nach
mehrstündigen Bemühungen dem augenscheinlichen Tod entrissen werden
konnten .

Verantwortlicher Redakteur l
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 13 . Febr . 1 . Quartal . 22 . Abonneznents «

Vorstellung . Alceste ; große Oper in 3 Akten , von Gluck .
„ Admetos " : Hr . Brandes , als Gast .

Freitag , 14 . Febr . 1 . Quartal . 23 . Abonuementsvorstel «

lung . Zum ersten Male wiederholt : Empfindlichkeit ;
Lustspiel in 1 Akt , von Julius Hammer . Hierauf : Eia
Blatt Papier ; Lustspiel in 3 Aklenj , von Th. Gaßmann.



Z . g. 130. Karlsruhe . Gott
dem Allmächtigen hat es gefallen,

y verflossene Nacht 12 Uhr unfern
lieben Gatten und Vater, den groß¬
herzoglichen Obersrlieutenant

Georg Schultz
_ vom Armeekorps , Ritter mehrerer

hohen Orden , nach kurzem Leiden in seinem
72 Lebensjahre zu sich zu nehmen . Unfern
entfernten Verwandten und Freunden geben
wir davon die traurige Nachricht . Um stille
Theilnahme bitten ,

Karlsruhe^ den 11 . Februar 1862,
Die trauernden Hinter «

Z . g . 126 . Freiburg . Dem All-
'V mächtigen hat es gefallen , am Nach -

Vz 5 Ubr des 7 . Februars
d . I . unfern lieben Gatten und

> Vater , den großh . Landamtsrevisor,
»ü-t Rechnungsrath Josef Ignaz

KilVVl!!» Kohlunt dahier, nach dem kürze¬
sten Krankenlager in seinem 73 . Lebensjahre
von dieser Erde hinwegzurufen .

Für die von den Freunden und Bekannten
des Verblichenen aus Nah' und Fern' ihm
heute erwiesene letzte Ehre dankt und bittet
Namens der Hinterbliebenen tief trauernden
Wittwe und Kinder desselben um stille Theil-
nahme ,

Freiburg, den 9 . Februar 1862,
Heinrich Kohlunt ,

Referendar.
^ Z . g . 141 . Bruchsal . Meine liebe

HWMFrau , Maria , geb. Steinin ach er,
» ist gestern Abend in ihrem 34 . Lebens-

> jahre durch einen sanften Tod von ihren
langen Leiden erlöst worden . Mil einem

Herzen voll Kummer und Trauer gebe ich
ihren und meinen Freunden und Bekannten
hievon Nachricht .

Bruchsal, den 11 . Februar 1862 .
Domänenrath Stöckel .

Todesanzeige .
Z .g . 131 . Karlsruhe . Wirerfüllen

hiemit die traurige Pflicht , das heute er¬
folgte sanfte Hiuscheiden des
Herrn I . Heule , Lederhändler dahier ,

den Freunden und Bekannten desselben
zur Kenntniß zu bringen , und bitten um
stille Theilnahme.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1862.
Die trauernde Familie .

Mil dem 15 Januar 1862 hat seinen zweilcn Jahr¬
gang begonnen :

ckes

k"
L m j n e 8.

Kkcuoil illuslrö .
Dieses, der Unterhaltung und Belehrung gewidmete

französische iiluskrirte Journal erscheint wöchentlich
einmal . Jede Nummer enthalt 12 Druckseiten in klein
Folio und einen bedruckten Umschlag mit allerlei klei¬
nen Notizen, Modeartikeln , bibliographischen Bemer¬
kungen rc .

Preis für den Jahrgang 5 fl. 6 kr.
Indem wir die Osusories <tos saniitles der gefälli¬

gen Beachtung hiermit empfehlen , laden wir zugleich
zu geneigten Bestellungen ergebenst ein . Prvbenum -
mern sind bei uns einzusehen und Prospekte werden
gerne mitgelheilt.

Karlsruhe , Februar 1862.
G Braun fche Hofbuchhdlg .

eines Töchtern - Institutes
zu Jferton im Ct. Waadt, Schweiz .
Frau Wittwe Rank , die seit 30 Jahren mit müt¬

terlicher Liede und Hingebung in dem Wirkungskreise
de» von Pestalozzi gestifteten und von ihrem sei . Gat¬
te» sortgesührten Knaben -Jnstirntes lebte , hat dasselbe
( durch Familienverhaltnisse veranlaßt ) seil l '/r Jahren
in ein Töchtern-Jnstuut umgewandelt.

In der Leitung diese« Letztem ist sie unterstützt durch
ihr « beiden Töchtern , die durch einen mehrjährigen
Aufenthalt in England und Deutschland sich zu Er¬
zieherinnen ausgebildet haben.

Da » Institut bietet ein auf Religiosität gegründetes
freundliche» Familienleben dar , enthält auch alle Hilfs¬
mittel , welch« das geistige und körperliche Gedeihen
der ihrerSorgsalt anvertrauten Töchtern fördern kann.

Indem Frau Rank die Ehre hat , diese Anzeige
ihren wohlwollenden Freunden und edlen Gönnern
zur Kenntnis zu bringen , benutzt sie diesen Anlaß , dem
Zutrauen und der Gewogenheit Derselben sich aufs
Neue höflichst zu empfehlen.

Zur Ertheüung weiterer Auskunft beliebe man sich
an Frau Rank selbst zu wenden.

Z .g.26 . Karlsruhe .
Circus Suhr H Hütlcmann

auf dem Schloßplatz in Karlsruhe .
Heute Mittwoch den 12. Februar 1862

eine große außerordentliche Borstellung in der
höhcrn Reitkunst , Gymnastik und ganz besonders
Pferde d res für .
Kasseiiöffnllilg 6 Uhr . Anfang 7 Uhr präzis .

Suhr L? Hüttemann , Direktoren .
Morgen Vorstellung.

Deutsches Nattonalwerk. und der Führung eine « Hauswesens völlig erfahren,
sucht eine Stelle als Haushälterin .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Z .g.124. Von Neujahr an erscheint in unserem Verlage :

Ueue GnrzkIoMie
- er Wissenschaften und Künste .

Für die deutsche Nation geschrieben
und enthaltend :

Arneth, Mathemathik .
Beruoulli, Technologie .
Bischofs, Botanik.
Blum , Mineralogie und Geognosie .
Bromeis , Chemie.
Bronn , Zoologie .
Engelhardt , Baukunde .
Fiegler , Geschichte des Alterthums.
Fraas , Landwirthschaftslehre .
Grieß , Gesellschafts-Oekonomie .
Jolly , Mechanik.
Krafft, Religionsgeschichte.
Lafaurie , Handelsgeschichte.

Lamollt , Astronomie.
Oppenheim , Rechtsphilosophie .
Riecke, Erziehungslehre.
Rückcrt , Geschichte des Mittelalters .

„ „ dH Neuzeit .
Scherr , Literaturgeschichte .
Schwegler , Philosophie.
Weber , klassische Alterthumskunde.
Wcdekilld, Forstwissenschaft .
Zamminer , Physik .

„ Physik der Erdrinde.
Zeller , Kirchengeschichte .

46 « Bogen größtes Lexikonformat
mit Vielen Holzschnitten und Kupfertafeln.

Himb .-Amerik . P ackeis. - Act . - Vksellschifl.
Direkte Post -Dampfschifffahrt

zwischen

Hamburg uud New-Aork,
eventuell Southampton anlaufend :

Post -DampfschiffHammonia , Capt . Schwer »sen ,
am Sonnabend den 22. Februar ,

Post -Dampfschiff Saxonia , Capt . Ehlers ,
am Sonnabend den 8. März ,

Post -Dampfschiff Bavaria , Eapt . Meier ,
am Sonnabend den 22 . März ,

Post -DampfschiffTeutonia , Capt . Taube ,
am Sonnabend den 3. April ,

Post -DampfschiffBorusfia , Capt . Trautmann ,
am Sonnabend den IS . April .

Passagepreise r Nack New - Tsork Erste Kajüte
Pr . Crt . Thlr . 136, Zweite Kajüte Pr . Crt .
Thlr . 166 , Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . 66.

Nach Southampton Erste Kajüte Pfd . St . 4,
Zweite Kajüte Pfd . St . 2 . 16 , Zwischendeck
Pfd . St . 1 . 5.
Näheres zu erfahren bei

August Bolten ,
Wm . Miller '« Nachfolger, Hamburg ,

und dessenAgenten : Karl Hund in Ackern und dem
Central - Expeditions - Bureau Mannheim
Walter , Reinhardt tu Müller . Z . e.323 .

Erscheint in 24 Lieferungen im Lause dieses Jahres vollständig.
"Ureis jeder Lieferung 54 kr.

Einzelne Lieferungen werden zu diesem Preise nicht abgegeben und verpflichtet der Ankauf der ersten
Lieferung zur Abnahme des ganzen Werks. Die Verlagshandlung garantirt für das vollständige Erscheinen
des Werks im Jahre 1862 , sowie dafür , daß dasselbe nicht mehr als 24 Lieferungen umfassen wird .

Die erste Lieferung liegt in allen Buchhandlungen zur Einsicht vor.
Stuttgart , 1862.

Framkh'
sche Verlagshandlung .

Zn beziehen durch die Buchhandlung in

Z . f.783 . August Faas
Frankfurt a . M. . Mainz u . Mannheim

empfiehlt als Agent der Kölnischen Maschinenbau -Aktiengesellschaft in Köln den löblichen Gas¬
anstalten und Maschinenfabriken:

Gußrohre für Gas - , Wasser- und Dampfleitungen ,
Absperrventile komplett ,
Gashalter ,
Gasapparate aller Art komplett ,
Eiserne Dächer ,
Eisenkonstruktionen in Guß - und Schmiedeeisen im Allgemeinen,

von 6 bis 20 Pferdekraft ,
_ Dampfkessel jeglicher Art ._ _ __

Z .f .478 . Frankfurt a . M .

Freiburger Fl. 7 Anlehensloose.
Gewinne : Fr . « « ,« «X>, S « ,« « « , K >,<><»<>,

3 « ,« « « ete.
Ziehung am iS Feb ruar

Königl. Schwedische 10 Thlr. Loose.
Gewinne : Thlr. L8,vvo ete. ete.

Ziehung am > Mai .
Für sichere und vortheilhafte Anlagen kleiner Kapitalien und Ersparnisse empfehlen wir

diese Staats -Anlehcnsloose zum Tagcscours und ertheilen jede zu wünschende Auskunft , sowie
Verloosungspläuegratis .

Bcch LL tzQiez , Sank- und Wechfetgefchäst
in Frankfurt a . M . , Paradeplatz Nr . 2 .

Z .g .127. Karlsruhe .

Möbelversteigerung.
Montag den 17 . und Dienstag den

18. Februar 1862
werden in dem Palais de » verstorbenen kaiserlich fran¬
zösischen Ministers Herrn v . Montherot gegen
Baarzahlung versteigert, als :

1 große feine Garnitur Möbel nebst seidenen
Vorhängen und Portieres , Canapee , Spiegel ,
Kronleuchter, Fauteuils , Stühle , Tische , Schrän¬
ke , Bettladen , Kommoden, Chifsonicre, Betten ,
Kücheugerätheü . s. w . ;

am Mirtwoch den IS. Februar
mehrere Hundert Flaschen feine französische
Weine.

Die Steigerung beginnt je Morgens 9 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr.

Samstag den 15 . Februar , nur von Nach¬
mittag » 2 Uhr an , sind die Gegenstände zur Ansicht
ausgestellt.

Hiezu ladet die Liebhaber ein ,
Karlsruhe , den 9 . Februar 1862,

Herrenschmidt,
Waisenrichter und Gerichtstarator .

Z.f .915. Bühl .
Gasthaus Ver¬

kauf.
Der Unterzeichneteist geson¬

nen , sein in der Stadt Bühl
gelegene « Gasthaus mit Real -

schildgerechtigkeit zum Wolf , gewölbteni Keller zu 70
Fuder Wein , einer geräumigen WirlhSstube , Neben¬
zimmer, Küche und Einschenk , Bäckereieinrichtung, im
ober » Stock8Zimmer , Tanzsaal , Speichern ., Scheuer,
Stallungen , 2 Viertel Obst - und Gemüsegarten , ge¬
deckte Kegelbahn und Brunnen im Hof.

Diese Realitäten liegen mitten in der Stadt Bühl
am Marktplatze und neben dem Rathhaus , und eignen
sich in jeder Beziehung zu jedem Geschäftsbetrieb.

Bühl , den 2 . Februar 1862.
Berdon zum Wolf.

Ltellegesnch .
Ein gebildetes Frauenzimmer , gesetzten Alters und

von achtbarer Familie , in allen weiblichen Arbeiten

Z .g .125 . Nr . 1340 . Karls¬
ruhe .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

Die Erben des verstorbenen Kaufmanns Karl Jo¬
seph Mallebrein dahier lassen ihre zusammenhän¬
genden Liegenschaften in der Mitte der Stadt Karls¬
ruhe, aus die Langestratze ( Sir 139) , Lammstraße und
ZLHringcrstraßcstoßend und zusammen 13,303 sZ Fuß
Flächengehalt umfassend, am

Montag den 3 . März ,
Nachmittags 3 Uhr ,

durch Distriktsnotar Süß dahier in dessen Geschäfts¬
zimmer, Innerer Zirkel Nr . 33 ( Eck der Herrenstraße
und des Innern Zirkels) , einer freiwilligen Versteige¬
rung auSsetzen , und zwar zunächst in zwei Abtheilun¬
gen, nämlich :

l . Ein zweistöckiges Wohnhaus Nr . 139 an der
Langenstraße mit zweistöckigem Seitenbaue im
Hose und dreistöckigem Seitenbau an der Lamm¬
straße, sammt dem davon umschlossenen Hof¬
raume mit einemFlächengehalte von 10,300 O '
und im Anschläge von . . . . 42,000 fl.

II . den hinter diesen Gebäulichkeiten liegenden , das
Eck der Lamm- und Zähringerstraße bildenden
Garten , beziehungsweiseHausplatz > mit einem
Flächengehalte von 3508 jJ ' und im Anschlag «
von . 8000 fl.

Die Gebäulichkeitenenthalten unter Anderin :
Drei Verkaufsläden ( zwei in der Langenstraße und

einen in der Lammstraße) , sammt den dazu g .hörigen
Räumlichkeiten, mehrere Magazine , darunter ein ge¬
wölbtes von großer Ausdehnung , fünf völlig von ein¬
ander getrennte Keller , fünfunddreihig Wohnzimmer ,
vier Küchen , nebst Waschküche rc . rc . rc .

Die SteigcrungSbedingungcn und der Handriß über
da » ganze Anwesen können täglich bei Notar Süß
dahier eingesehen werden.

Karlsruhe , den 10. Februar 1862 .
Großh . bad. Stadtamts - Revisorat .

G . Gerhard .
rät . Mors .

Z .g .110 . Nr . 975 . Stockach . ( Erbvorla¬
dung .) Auf das am 26 . April 1861 zu Hindel¬
wangen erfolgte Ableben der ledigen Maria Anna
Keller von Airach sind mit Anderen noch nachstehende
Personen znr Erbschaft berufen , als :

Theresia Keller , Joseph Anton Keller und Fidel
Anton Keller , sämmtliche von Airach.

Da deren Aufenthaltsorte unbekannt sind , so werden
dieselben oder deren Rechtsnachfolger mit Frist von

drei Monaten
zur Vermögenstheilung unter dem Bedeuten vorgela¬
den , daß im NichterscheinungSsalledie Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugewiesen werde , welche sie erhalten
würden , wenn die Borgeladenen zur Zeit de » Erb -
schaftsansalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Stockach , am 7 . Februar 1862.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

W a l ck e r.

ssrsollk . Korsvmvltvi nsob ckvm Kursblatts äss IVsvbsvlmukIsr - Zzkvckik. iv k>dr.
Stsstspspiere .
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